
Programm
 ● Informationen der Erzdiözese, des Betroffenenbeirats und der Unabhängigen 
Aufarbeitungskommission über die jeweilige Arbeit sowie zu Fragestellungen,  
Ergebnissen und Herausforderungen der Aufarbeitung sexuellen Missbrauchs

 ● Gelegenheit zum Austausch und persönlichen Gespräch mit verschiedenen 
Ansprechpartnerinnen und -partnern: darunter Erzbischof Reinhard Kardinal Marx,  
Generalvikar Christoph Klingan und Amtschefin Dr. Stephanie Herrmann sowie  
Vertreter der diözesanen und nicht-kirchlichen Anlauf- und Beratungsstellen  
für Betroffene

 ● Nachmittagsprogramm mit Ausflug nach Herrenchiemsee

Der Tag der Begegnung richtet sich an Menschen, die sexuellen Missbrauch durch 
Mitarbeitende der Erzdiözese erfahren haben. Sie haben die Möglichkeit, mit einer 
Person ihres Vertrauens teilzunehmen. Die Veranstaltung findet unter Ausschluss der 
Öffentlichkeit und der Medien statt.

Eine Anmeldung ist bis zum Freitag, 20.10., möglich auf folgenden Wegen:

 ● telefonisch unter 0 89 / 21 37 - 7 70 00 (Anlauf- und Beratungsstelle für Betroffene  
von sexuellem Missbrauch der Erzdiözese München und Freising)

 ● per E-Mail an anlaufstelle-betroffene@eomuc.de

Informationen zum Programm sind auch unter  
www.erzbistum-muenchen.de/begegnungstag2023 erhältlich.

Die Erzdiözese München und Freising  
lädt Betroffene sexuellen Missbrauchs ein zum 

2. TAG DER  
BEGEGNUNG
Samstag, 28.10.2023, 10.00 – 17.00 Uhr
König Ludwig Saal
Stauden 3, 83209 Prien am Chiemsee

Verantwortlich: Stabsstelle Beratung und Seelsorge für Betroffene von Missbrauch  
und Gewalt in der Erzdiözese München und Freising 
Realisierung des Produkts mit der Stabsstelle Kommunikation, Visuelle Kommunikation
UID-Nummer: DE811510756

mailto:anlaufstelle-betroffene@eomuc.de
http://www.erzbistum-muenchen.de/begegnungstag2023

